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Sopran
Angelika Albers, Regina Balser, 
Carlotta Becker, Alena Beyer, Clara 
Biegler, Juliette Brassard, Brigitte 
Burkert, Anne Busch, Alica Camp, Anna 
Grosch, Cathrin Grün, Verena Haug, 
Charlotte Häußler, Hannah Heizmann, 
Marie Jestaedt, Susanne Kalle, 
Jessica Lind, Anja Oed, Johanna Risse, 
Emily Ryan, Nina Sabock, Marietta 
Schmidt-Kiefer, Charlotte Schröder, 
Pauline Schüler, Anne-Christine Schütz, 
Anke Sennema, Antonia Strammer, 
Susanna Türk, Sophia Marie Uhl, 
Annalies von Redwitz, Yuqing Wang, 
Marie Willms, Hannah Wrigge

Alt
Naemie Andrews, Annika Baumgart, 
Elke Blänsdorf, Marianne Blumbach, 
Sophia Bock, Setia Budiman, Marita 
Cannivé-Fresacher, Laura Deubel, 
Kerstin Fiedler, Melina Forêt, Ute 
Gillmann, Marie Gönnenwein, Fritzi 
Heinzmann, Dina Helmel, Theresa 
Henkel, Susanne Hillert, Johanna 
Hoff mann, Clementine Hofmann, Lara 
Höschele, Jasmin Kuhfeld, Johanna 
Meyer, Evelyn Müller-Küppers, Leonie 
Risser, Hannah Risser, Katharina 
Rogers, Katharina Ruppert, Marie 
Luise Schäfer, Mareike Schenk, Ute 
Sideris, Ramona Strauß, 

UNICHOR MAINZ

Foto: Roland Kellner
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Corinna Sturm, Christine Thuns, 
Cornelia Tölle, Alexandra Verhoeven, 
Meret Hermine Wilms, Christiane 
Wurmthaler

Tenor
Jonas Albert, Jonathan Beyer, Vincent 
Blaskowitz, Jürgen Blumbach, Moritz 
Bort, Manfred Diefenbach, Florian 
Grohs, Lukas Hagemann, Alexander 
Hennig, Bo Hu, Samuel Krauß, 
Bob-Dan Lechner, Jonas Lotz, Daniel 
Merle, Fabio Müller, Lukas Munk, 
Markus Oberhauser, Johannes 
Ostermann, Tim Petersen, Simon 
Poddig, Hanno Reents, Rafael Spring, 
Eckhard Türk, Benedikt Westemeyer, 
Lorenz Wilms, Guido Wolf, 
Jan-Geert Wolff , Jonas Zinnel

Bass
Markus Albert, David Arnold, Marc Bär, 
Philipp Friedemann Blöcher, 
Alexander Bogumil, Florian Brodersen, 
Ben Bukes, Jean-Matthias Dilg, Martin 
Dumont, Paulus Dyck, Dirk Eikenberg, 
Jochen Fischer-Schuch, Christian 
George, Peter Gispert, Wolfgang Gradl, 
Lorenz Gramespacher, Moritz Stephan 
Heiland, Merten Heppener, Moritz 
Hesping, Patrick Kloster, Philipp Knehr, 
Georg Lindemann, Gereon Pütz, 
Lennart Reents, Stephan Richter, 
Philipp Schleis, Dominik Stierle, Peter 
Stöckel, Konstantin Trucksäß, Jakob 
Vollmer, Jan Wallner, Martin Wichert, 
Joel Winter

Chorassistenz      Markus Stein
Chororganisation  Annika Baumgart

anfang|ENDE
                                 EVENT|fotografie

Konzerte · Events · Theater · Künstlerportraits

Jede Fotografie muss eine Geschichte erzählen.

Neu ab 01.01.2016:  

www.anfangen.de  

Roland Peter Kellner 

Niedwiesenstraße 60 A, 60431 Frankfurt
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UNIORCHESTER MAINZ

Violine I
Irina Borissova, Christian Kapper, Johanna Kassebeer, Felix Kuhl, Jens Löwe, 
Gerd Schäfer, Anna-Maria Schlösser, Lorna Syme, Leonie Ziegner

Violine II
Lucia Ahn, Kristin Dengl, Almut Köhncke, Frodo Köhncke, Jessica Rauch, Julian 
Skolaut, Kaela Spranger, Florian Stege, Fabian Tischbirek, Janina Widmann

Viola
Christiane Bergmann, Benedikt Buhr, Alan Coates, Antonia Gosch, Lucia Hittinger, 
Eva Horstkotte, Dieter Mock, Karin Weil

Violoncello
Lucija Ruppert, Anna-Lina Borries, Sebastian Bochtler, Sara Handke, Lavinia 
Hantelmann, David Kalhofer, Kundry Schmidt, Ina Wietheger, Miriam Werner

Kontrabass
Takao Kuwata-Sakai, Christian Dietze, Theresa Werner

Foto: Roland Kellner
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Querfl öte
Julia Wagner-Szabo, Gabriel Ecker, Juliane Raeck

Oboe
Lara-Marie Heibel, Andreas Strugalla

Klarinette 
Marina Lehmann, Pauline Hemmes

Fagott 
Eva Lengemann, Michael vom Dorp

Kontrafagott 
Meike Woyna

Horn 
Miha Loncar, Sarah Spies, Jan Plischke, Lukas Hering

Trompete 
Simeon Splittgerber, Thomas Gispert

Posaune 
Konrad Maucher, Mareike Leiter, Finn Gößling

Tuba
Frederik Iggena

Harfe
Mónica Rincón

Schlagwerk
Jonathan Bröcker

Stimmführung / Einstudierung
Irina Borissova, Lucia Ahn, Christiane Bergmann, Lucija Ruppert, 
Takao Kuwata-Sakai, Julia Wagner-Szabo, Miha Loncar

Orchesterorganisation   Emily Ryan
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KATRIN GIETL  SOPRAN

Die Sopranistin Katrin Gietl wurde in Wiesbaden geboren und ist in Mainz 
aufgewachsen.

Von 2008 bis 2016 war sie bereits als Schülerin 
Ensemblemitglied im Jungen Staatsmusical am 
Hessischen Staatstheater Wiesbaden. Bis zum 
Beginn ihres Studiums in Mannheim war sie 
dort unter anderem an folgenden Produktionen 
beteiligt: Der kleine Horrorladen (Crystal), Bye Bye 
Birdie (Doris MacAff ee), Hair (Emmeretta), The 
Full Monty – Ganz oder gar nicht (Georgie Buka-
tinsky), 42nd Street (Maggie Jones), Superhero
(Renata Delpe). In der Spielzeit 2013/14 spielte 
sie außerdem in Evita (Regie: Pascale-Sabine 
Chevroton) eine Schwester Evitas im Großen 
Haus am Staatstheater Wiesbaden. 

Nach ihren Bachelor- und Master-Abschlüssen 
(im Bereich Oper und Konzert/Lied) hat Katrin Gietl ihr Studium an der 
staatlichen Hochschule für Musik und darstellende Kunst in Mannheim bei 
Anna Maria Dur (solistische Ausbildung Oper) beendet und ist nun frei
berufl ich tätig.
Ergänzend zum Studium sammelte sie inspirierende künstlerische Erfah-
rungen in Meisterkursen u.a. bei Doris Soff el und Stefan Herheim. Von der 
Opernakademie Bad Orb wurde sie 2020 als Rosalinde für die Fledermaus
von Johann Strauß ausgewählt; im Meisterkurs beim Chefdirigenten der 
Philharmonie Baden-Baden, Pavel Baleff , übernahm sie 2021 die Partie 
der Gräfi n in Mozarts Hochzeit des Figaro. Für die Eröff nungspremiere der 
Spielzeit 2022/23 am Landestheater Linz hat sie in Korngolds Die tote Stadt
die Hauptpartie Marietta/Marie als Studierauftrag in der Probenphase 
gecovert (Regie: Andreas Baesler / Dirigat: Markus Poschner).

Katrin Gietl ist Stipendiatin des Richard-Wagner-Verbandes Heidelberg 
(2019) und Gutenberg-Gesangsstipendiatin des Collegium musicum Mainz 
(2021).In den Jahren 2017 und 2018 war sie Dozentin für Gesang bei 
StageCoach (Mainz); seit 2022 unterrichtet sie Gesang an der Musikschule 
Langen, und seit dem Wintersemester 2022/23 hat sie einen Lehrauftrag 
für klassische Stimmbildung an der Musikhochschule in Mannheim.

Foto: Sven-Helge Czichy
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Im klassischen Konzertfach war Katrin Gietl bereits in einigen großen 
Werken als Solistin zu hören, darunter: Bachs Weihnachtsoratorium und 
Matthäuspassion, Haydns Schöpfung, das Requiem von Mozart und das von 
Verdi, Beethovens Messe C-Dur und Colin Mawbys Requiem of Hope. 

Sie gastierte beim Musikfestival Heidelberger Frühling (2019). Konzerte von 
überregionaler Bedeutung sang sie u.a. am Hohen Dom zu Mainz und in 
der kING Ingelheim.

www.katringietl-sopran.de

FLORIAN ROSSKOPP   Bariton

Der Bariton Florian Rosskopp stammt aus Idar-Oberstein. Nach dem Studi-
um der Schulmusik (1997-2003) an der Hochschule für Musik Mainz folgte 
dort ein Gesangsstudium, welches er 2009 erfolgreich mit dem Konzert-
examen abschließen konnte. 

Sein Repertoire als Oratoriensänger umfasst die wichtigsten Bariton-Parti-
en von der Barockzeit bis in die Moderne. Außerdem wirkte er bei etlichen 
deutschen Erstauff ührungen diverser Oratorien mit.

Die Zusammenarbeit mit zahlreichen Orches-
tern wie den Barockensembles Parnassi mu-
sici, Ĺ arpa festante München, La Banda, dem 
Barockorchester Mainz und der Kurpfälzischen 
Hofkapelle, mit dem Philharmonischen Orches-
ter Mainz, der Sinfonia 02, der Neuen Rheini-
schen Philharmonie Köln, der Staats-
philharmonie Rheinland-Pfalz, dem Orchestre 
Philharmonique de Luxembourg und den 
Hamburger Symphonikern verschaff en ihm 
Konzerte im In- und Ausland.

Opernauftritte führten ihn u.a. an das Staats-
theater Mainz, das Thüringer Landestheater 

Rudolstadt, die Oper Frankfurt, das Nordharzer Städtebundtheater 
Halberstadt, die Young Opera Company Freiburg, das Papageno Theater
Frankfurt, die Kammeroper Schloss Rheinsberg und zu den Eutiner und 
den Ludwigsburger Festspielen.

Foto: Jonas Boy



21

Florian Rosskopp ist Stipendiat des Richard-Wagner-Verbandes, Preisträ-
ger der Kammeroper Schloss Rheinsberg und des Gesangswettbewerbes 
Internazionale Musica Sacra in Rom.

Von 2008 bis 2021 hatte er einen Lehrauftrag am Institut für Musik an der 
Universität Kassel. Seit 2021 hat er einen Lehrauftrag für Gesang am 
Collegium musicum der Johannes Gutenberg-Universität Mainz inne.

www.fl orian-rosskopp.de

Die Betreuung schwerstkranker
und sterbender Menschen

ist uns ein Herzensanliegen.
Helfen Sie uns mit Ihrer Spende!

Mainzer Volksbank
IBAN: DE87 5519 0000 0008 4440 44  |  BIC: MVBMDE55 

info@palliativstiftung-mainz.de 

www.palliativstiftung-mainz.de 

Das Collegium musicum bietet mit jedem Semesterkonzert einer sozial-caritativen Einrichtung, 
gemeinnützigen Organisation oder gesellschaftlich engagierten Initiative eine Plattform, sich 
dem Publikum zu präsentieren:
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PROF. FELIX KOCH
 Seit dem Wintersemester 2010/11 lehrt Felix Koch als Professor für Alte Musik 
an der Hochschule für Musik Mainz (HfM) und gehört zum Kollegium von Barock 
vokal, dem Kolleg für Alte Musik der HfM. Der Dirigent, Cellist und Musikpäda-

goge leitet zudem seit Beginn des Wintersemes-
ters 2012/13 als Direktor des Collegium musicum 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz den 
UniChor und das UniOrchester Mainz. Im Mai 2013 
hat er den Gutenberg-Kammerchor gegründet als 
Auswahlensemble mit professionellem Anspruch, 
mit dem er u.a. auch seiner Beschäftigung mit dem 
Schwerpunkt Telemann folgen kann (z.B. Erstauf-
führung der Pfi ngstkantate Wer mich liebet, der 
wird mein Wort halten TVWV 1:1590). Felix Koch hat 
Orchestermusik, Alte Musik sowie Musikpädagogik 
studiert in Mannheim bei Prof. Michael Flaksman, 
in Karlsruhe bei Prof. Martin Ostertag und in Frank-

furt bei Prof. Rainer Zipperling. Als Solist und Kammermusiker ist er Preisträger 
zahlreicher Wettbewerbe und Stipendiat renommierter Förderinstitutionen 
(Kulturpreis der Stadt Saarbrücken, Musikpreis des BDI, Telemannpreis Magde-
burg u.v.m.). Neben zahlreichen Rundfunk- und CD-Produktionen war er u.a. mit 
seinen Ensembles Mediolanum, Neumeyer Consort und Neumeyer Kammerchor 
in großen europäischen Musikzentren und bei bedeutenden Festivals zu Gast 
(u.a. Brüssel, Mailand, Berliner Philharmonie, Schleswig-Holstein Musik Festival, 
Bachfest Leipzig, Telemann-Festtage Magdeburg, Resonanzen Wien, Lucerne 
Festival, RheingauMusikFestival) und hat in New York, Yaroslavl (Russland), 
Kapstadt und Stellenbosch (Südafrika) konzertiert. 
Er ist künstlerischer Leiter des Forum Alte Musik in Frankfurt/Main, Intendant des 
Alte Musik-Festivals furioso!Barock und wurde als Dozent für Historische Auff üh-
rungspraxis zu Kursen u.a. an die Musikhochschulen Mannheim und Saar-
brücken, zum Orchester des Schleswig-Holstein Musik Festival sowie als Dirigent 
zur Rheinischen Philharmonie Koblenz und zum Kurpfälzischen Kammer-
orchester Mannheim eingeladen. 
Neben seiner regen künstlerischen Arbeit widmet er sich dem Bereich der 
Musikvermittlung/Konzertpädagogik. Im Oktober 2018 wurde er aufgrund seiner 
musikalischen Verdienste in der rheinland-pfälzischen Landeshauptstadt von der 
Stiftung Schlaraffi  a Moguntia zum Mainzer Stadtmusiker ernannt. 2020 initiierte 
Felix Koch mit seinen Ensembles Gutenberg Soloists und Neumeyer Consort die auf 
sechs Jahre angelegte weltweit erste Gesamteinspielung des „Französischen 
Kantatenjahrgangs“ von G. P. Telemann für das Label cpo.

Foto: Katrin Ho� mann

KÜNSTLERISCHE LEITUNG
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SINFONIE 
Nr. 5 c-Moll

UniOrchester Mainz
Moderation: 
Prof. Dr. Birger Petersen

Leitung: Felix Koch

Ludwig van Beethoven

6. FEBRUAR 2024
19:00 UHR
AUFERSTEHUNGSKIRCHE
MAINZ

Eintritt frei

Infos  www.collegium-musicum.uni-mainz.de

Kooperation mit dem Kulturdezernat 
der Landeshauptstadt Mainz
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nächste Konzerte: 

Sinfonie Nr. 5 c-Moll   Beethoven
UniOrchester
Dienstag, 6. Februar 2024, 19:00 Uhr
Auferstehungskirche Mainz
- Eintritt frei - 

Open Stage
Studierende der Chor- und Orchesterakademie
Mittwoch, 7. Februar 2024, 19:00 Uhr
Chorsaal (Alte Mensa), Johannes Gutenberg-Universität
- Eintritt frei - 

Telemann Project (Konzert VIII)
"O wie herrlich wird's im Himmel!"
Epiphaniaskantaten aus dem Französischen Jahrgang
Artist in Residence: Hans Christoph Begemann
Gutenberg Soloists & Neumeyer Consort
Leitung: Felix Koch
Donnerstag, 22. Februar 2024, 20:00 Uhr
Kirche St. Bonifaz Mainz
Karten: www. collegiummusicum.de

Himmelfahrtsoratorium, O ewiges Feuer & Erschallet ihr Lieder   J. S. Bach
Solistenensemble der Hochschule für Musik Mainz
Gutenberg Kammerchor & Neumeyer Consort
Leitung: Felix Koch
Sonntag, 23. Mai 20224, 19:30 Uhr
Auferstehungskirche Mainz
Infos: www.collegiummusicum.de 

UniChor und UniOrchester Mainz
auf Social Media: 
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